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Georg Maim 

1926 gcboren, Liechtcnsteincr 
I laus in Mauren, Zwcitwohnung in Zürich 

Volksschule in Liechtenstein, Gvnmusium 
in Disent.is/GR, Studium der Geschichte 

und Kunstgeschichte in Zurich und 
Fribourg/C11; gleichzeitig Schüler 

bei Bildhauer Alfons Magg, Zürich. 

Drei Jahre Zeichen- und \Vcrklehrer 
am Gymnasium und an (len Oberrealkiassen 

(1er Neuen Schule Zürich, Unterricht in 
Kunstgeschichte. Nachher freischaffend 

als Bildhauer, Maler und Gestalter. 

Seit 1969 Konservator der Liechten-
steinischen Staatlichen Kunstsarnrnluii 

Vaduz; ab 1985 Vorlesungen üh 
Entwicklung und Strömungen in 1 

zeitgenössischen Kuii 
an der Handclshochschule St. ('jail 

Arl)citen in Kirchen, öffentliche Arbeit,, ij 
unter anderem in Zürich, Vaduz, Reinacli 
bei Basel, Balzcrs, Buchs/SG, Mauren, 
Schaan, Bcndcrn, Eschen, [)isent i - '( 'r R 
L).ri\Lttc Auftrüt.c iiis LiCCh1tCT1'tci 

Osterreich uiul 

1'ci I nahm e an 
unter anderem ill /,61-ich, Brüssel, \ 
Geiif, Rijeka. Buenos Aires, \lailaiid, 
Iel(lkirch, Innsbruck, \Vicn, 'lünehen, 
lc( )I)e11lLc11. 

Eitizelausstehlungen in Basel, Vaduz, ('htir, 
Zürich. Köln, ( 'jockhauscn-Zii rich, 
Alt stä 	li tten, Scaaii, Maienfeld, Feldkirch. 
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